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d den ahi ae e 
Bekannt machung. 
19) Es wird beabſichtigt, die Lieferung des Naturalien⸗Bedarfs zur Brod⸗ und 
Fourage⸗Verpflegung der in unſerm Verwaltungs Bezirke ſtehenden Truppen, für 
den Zeitraum vom Iſten Januar bis ultimo Dezember 1843 ſo weit es nach den 
eingegangenen Lieferungs-Offerten dem fiskaliſchen Intereſſe angemeſſen erachtet 
werden ſollte, im Wege der Submiſſion zu verdingen. f 
= Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin für die Weſtpreußiſchen Garniſon⸗ 
rte 


Danzig, Graudenz, Thorn, Conitz, Biſchofswerder, Elbing, Dtſch. Eylau, 
Freiſtadt, Rieſenburg, Roſenberg und Pr. Stargardt, auf 
Donnerſtag den 20ſten Oktober e. 

in Danzig, wohin wir einen Commiſſartus deputiven werden; für die Oſtpreußiſchen 
und Litthauiſchen Garniſon⸗Orte oder Bedarfs⸗Punkte: 

Königsberg, Pillau, Inſterburg, Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, 

Drengfurth, Pr. Eylau, Gumbinnen, Memel, Ortelsburg, Oſterode, Ras⸗ 

tenburg, Saalfeld, Tapiau, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Pr. Holland, 

Jurgaitſchen, Sperling, Ragnit, Katkenau und Brakupönen auf 
Donnerſtag den 27ſten Oktober c. 
in Königsberg angeſetzt. nt 14 
Wir fordern Produzenten und andere Lieferungsgeneigte hierdurch auf, ihre Offerten 
resp. bis zum 1oten Oktober 6. nach Danzig, unter Adreſſe des Königlichen Pro: 
viant⸗Amts, demſelben zugehen; und bis zum 26ſten Oktober c. nach Königsberg 
unter Adreſſe der unterzeichneten Behörde an uns gelangen zu laſſen, und dieſelben 
auf die Couverte mit der Bezeichnung: A 

„Submiſſion wegen Naturalien Lieferungen“ 
zu verſehen, damit jene Offerten, bis zum Termine uneröffnet bleiben. 
Die Eröffnung und Regiſtrirung der Submifflonen, erfolgt reſp. am 20ſten 

Oltober c. im Geſchäfts⸗Lokale des Königlichen Proviant⸗Amts in Danzig, und 
am 27ſten Oktober c. in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale zu Königsberg, an beiden Orten 
Vormittags 10 uhr. 8% + 4 
Mit denjenigen Concurrenten, welche annehmbare Forderungen machen, und 
in den Terminen bis Mittags 12 Uhr perſoͤnlich erſcheinen oder gehörig legitimirte 
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Bevollmächtigte ſenden, wird auf Verlangen weiter untzehandelt, von den übrigen 
Submittenten aber angenommen werden, daß ſie don den ſchriftlich gemachten For⸗ 
derungen nichts ablaſſen wollen. 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen und die erforderlichen Raturaliens Quantitäten 
für jeden Ort, können täglich eingeſehen werdenn 
2. bei der unterzeichneten Intendantun rtr 
b. bei den Proviant⸗Aemtern, reſp. Magazin» Verwaltungen zu: a 
Königsberg, Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Marienkürg 
und Mewe. Seer r 
c. bei den Magiſtraͤten zu 5 a; 
Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, Drengfurth, Pr. Eylau, Gumbinnen, 
Pr. Holland, Memel, Ortelsburg, Oſterode, Raſtenburg, Saalfeld, Tapiau, 
Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Nagnit, Conitz, Biſchofswerder, Culm, Eh 
bing, Dtſch. Eylau, Freyſtadt, Rieſenburg, Roſenberg und Pr. Stargardt. 
Die Submiſſlonen müſſen folgende Angaben deutlich enthalten: 
1, Vor⸗ und Zunamen und Wohnort des Submittenten, 
2, Bezeichnung der Orte, für welche Offerten gemacht, und wenn ſie auf Par⸗ 
thie⸗Lieferungen an Königliche Magazine gerichtet werden: 
„die beſtimmte Angabe der Naturalien⸗ Quantitäten, zu deren Lieſe⸗ 
rung Submittent ſich verpflichtet, ſowie des Termins, bis zu welchem 
fie erfolgen ſoll. / rd | 
3, die Preis «Forderung nach Preußiſchem Courant, und zwar: für den Scyef 
fel Roggen oder Hafer der an Königliche Magazine geliefert wird, zu 163 
Metzen; dagegen für den Scheffel Hafer, deſſen Distribution direct an die 
Truppen erfolgt, zu 16 Wegen; für ein Brod zu 6 Pfunden; für den 
Centner Heu zu 110 Pfunden; für das Schock Stroh zu 1200 Pfunden. 
Submiſſionen, in welchen dieſe Erforderniſſe fehlen, müſſen unberückſichtigt 
bleiben. 175 Königsberg, den 24ſten September 1842. . 


Königl. Intendantur Uſten Arinee’Eorya, 


Berkauf von Grund ſt ü cke n. 
200 Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht Jaſſrow. 12 

Die dem Burger Clamor Adolph Theodor Peiihmaun gehoͤrigen hie ſelöſt 

belegenen Grundſtuͤcke, als I uu 0 7K re 
1. das sub Nr. 254. des Hypotbekenbuchs verzeichnete Geundſtuͤck, beſtehend 
8 aus einem Woßnhauſe und mehreren Wirthſchaftogebaͤuden, auf welchem 
gleichzeitig eine Brauerei betrieben wird gerichtlich abgeſchaͤt auf 2998 Milk. 
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2. das sub Fr. 178. des Hypethekenbuchs verzeichnete, der Separation ums 
terworfen gewifene Kckergrundſtück, beſtebend aus 
112 Morgen 47 [IKatben Acker, 
3 144 1 Wieſen, 
6 s 41 D Weide, 
20 72 D Unland, 


150 Morgen 124 [JNucden 
abgeſchaͤtzt auf 4205 Pihir., 
ſollen in termino den 3 Oſten Dezember c. von 11 Ubr Vormittags ab ir 
unſerm Geſchaͤftslokale ſubbaſtirt werden. 
Taxe und Hypotbekenſcheine koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


21) Nothwendiger Verkauf und Aufgebot. 


Die Aftererbpachts⸗Gerechtigkeit des Grundſtücks Schäferei Nr. 77. von 1 
Morgen 40 [JRuthen kullmiſch, welche der Wittwe und Erben des Schneider Lud⸗ 
wig Liebig gehört, und welche mit den dazu gehörigen Gebäuden und Pertinenzien 
auf 215 Rthlr. taxirt worden iſt, ſoll den ten Januar 1843 VM. 11 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Siewert an hieſiger Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Eigenthümer der, der Martin Heyerſchen 
Nachlaßmaſſe überwieſenen rückſtändjgen Kaufgelder, ſowte alle unbekannten Neal 
prätendenten aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in dem Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls diefelben mit ihren Anſprüchen präkludirt werden ſollen. 

Marienwerder, den Tten September 1842. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


— 


22) Ich bin entſchloſſen mein in der Niederung zu Mareeſe, hart an der Stabt 
Martenwerder gelegenes Grundſtück, von 2 Hufen Land (culmiſch) mit einem ſehr 
guten maſſiven Wohnhauſe und Wirthſchafts⸗-Gebäuden, die dazu gehörigen Misch? 
kühe, Angeſpann und complettem Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Grundſtück iſt ohne Abgaben, und hat noch von einer dazu gehörigen 
Gerberei und Nagelſchmiede, eine jährliche Revenüe von 48 Kthlr. Zins. 
Mareeſe, den Iſten Oktober 1842. Julias Burand. 


— — 
—_ 


Ehevertrag. 


23) Der Handelsmann Meyer Meyerheim hat mit feiner verlobten Braut Frie⸗ 
dericke Alexander für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft per Ob 
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ter und des Erwerbes durch den vor uns am gten Juli 1841 errichteten Vertrag 
ausgeſchloſſen. Mk. Friedland, den 1 ten Auguſt 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 


24) Am biefigen Orte, und beſonders in der Umgegend, wurde ein tüchtiger Mau⸗ 
rermeiſter ſeinen hinreichenden Erwerb finden, und es wird daher gewünſcht, daß 
ſich ein ſolcher hier recht bald niederlaſſen möchte. 
Rehden, den 19ten September 1842. 
Der Magiſtrat. 


25) Schaaf⸗Verkauf. 
In Worzyszkowo bei Vandsburg ſtehen 300 Zuchtmütter zum Verkauf, von 
welchen der Zentner Wolle mit 65 bis 70 Rthlr. bezahlt worden. 


26) Beim Herannohen des Winters erlaube ich mir meine Leihbibliothek mit dem 
Bemerken zur geneigten Benutzung zu empfehlen, daß ich die bisherigen Leſepreiſe 
bedeutend herabgeſetzt habe. 

Marienwerder. J. H. Mikeſch. 
271) Die berühmten Rathenauer Brillen find in großer Auswahl zu haben 
bei J. H. Mikeſch in Marienwerder. 


28) Am 27ſten v. M. iſt mir auf dem Wege von Dt. Eylau bis Belfchwitz 
ein leiner Sack mit neuen Betten von blau geſtreiftem Drillich und weißen Beztl⸗ 
gen verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, dieſelben mir mit der Poſt zu 
überſenden und die etwanigen Koſten und 3 Kthlr. Fundgeld durch Poſtvorſchuß 
zu entnehmen. NVParienwerder, den Zten Oktober 1842. 
v. Morſtein, Privat ⸗Sekretair. 


